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'.sfr
Bekanntmachung.

Die MilitLr-Couscription der Altersklasse 1840 beer.

Nach den Bestimmungen deö Gesetzes über die 
Ergänzung des stehenden Heeres vom 15. August 
1828 H. 20. hat die Militär-Conscription im ganzen 
Königreich Bayern den 4. November dS. Jö. mit der 
Herstellung der ConscriptionSliste zu beginnen.

Im gegenwärtigen Jahre sind alle im Jahre 1810 
gcbornen Jünglinge conscriptionüpflichtig (§. 5 des 
Gesetzes).

Es haben daher dieselben am
Montag den 5. November h. Js.

Vormittags 8 Uhr

bei dem unterfertigten k. Landgerichte zur Eintragung 
ihrer persönlichen Verhältnisse entweder persönlich oder 
durch annehmbare Bevollmächtigte sich einzufinden.

Das Ausbleiben von diesem gesetzlichen Termine 
würde nach §. 68 des Gesetzes de» Verlust deö An­
spruches auf vorläufige Zurückstellung und Befreiung 
von dem Abmarsche (§. -17. -18. -10 d. G.) und auf 
den Tausch des gezogenen Looses (§. 59 d. G.) und 
eine Geldstrafe von 10 — 29 fl.. sowie die Verurthei- 
lung in alle, durch das Verfahren auf das ungehor­
same Ausbleiben verursachten Kosten nach sich ziehen.

Bei dem unterfertigten k. Landgerichte können 
nur diejenigen zur Conscription gezogen werden, welche 
in dessen Bezirke die gesetzliche Heimalh haben.

Wurde jedoch der eine oder der andere Conscrip- 
tionöpflichtige der sich nur zeitlich z. B. als Dienst­
bote, Handwerksgeselle u. s. w. im Amiöbezirke anf-

halt, zur Ersparung, der Reise zu seiner Conscriptions- 
behörde wünschen, daß dieser durch das unterfertigte 
k. Landgericht die geeignete Mittheilung hinsichtlich 
seiner zur Herstellung der ConscriptionSliste geschehe, 
so hätte sich ein solcher 14 Tage vor dem 4. November, 
nämlich längstens bis zu'm

21. Oktober l. Iä.
einschlüssig hierorts zu stellen, spätere Anmeldungen ken­
nen aber nicht mehr berücksichtigt werden (§. 22 Abs.
2 d. G ). Gesuche um längeren temporären Urlaub, 
oder um Aufnahme in die Zahl der unmontirt Assen- 
lirten werden ohne Begutachtung durch die Eonscrip- 
liouSbehörden keine Berücksichtigung finden.

Aichach, den 21. September 1861.
Kgl. Landgericht Aichach.

Obige Bekanntmachung ist in der Gemeinde zu 
verkünden, hienach anzuheflen und mit der Bestätiguug 
durch Unterschrift und Siegel der Gemeindeverwal- 
lung, daß solches geschehen sei, bis 31. Oktober biel^i 
zurückzusenden.

Aichach, am 24. September 1861.
Königliches Landgericht Aichach. 

V. b.
Reiter.

Bekanntmachung.
Berthold gegen Zinsmeisscr xot. deb.

Am Montag den 14. Oktober 

Früh 10 Uhr
wird im Orte GundelSdorf durch den dortigen Ge-
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meindevorsteher ein ZugochS von rother Farbe im Werth 
von 60 fl. öffentlich an den Meistbietenden versteigert, 
waö hiemit bekannt gegeben wird.

Aichach am 2. Oktober 1861.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Reiitciivcrwaltung Pichl gegen Riedelberger pct. deb.

Am Donnerstag den 17. Oktober
Früh 10 Uhr

wird im Orte Petersdorf durch den dortigen Vor­
steher eine graue Kuh im Werthe von 50 fl. öffent/ 
lich und gegen Baarzahlung an den Meistbietenden 
versteigert.

Aichach den 4. Oktober 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Die Anmeldungen zur Jnscription für das 

Schuljahr 1861/62 finden an hiesiger Anstalt 
Montag den 21. und Dienstag den 22. Okt. l. I. 

statt.
Mittwoch den 23. Oktober 

werden die Aufnahmsprüfungen abgehalten. 
Diejenigen Schüler, welche in den I. Curs 

eintreten wollen, müssen eine Elementarschule 
vollständig durchgemacht und das 12. Lebens­
jahr zurückgelegt haben.

Neuburg a/D. am 5. Okt. 1861.

Königliches Rektorat -er 
Gewerbeschule.

N e i t h n e r.

Kartoffel-Verkauf.
In Aichach sind stets sehr gute Kartoffel 

im Kleinen zu verkaufen. Wo? sagt die Re­
daktion dieses Blattes.

Bekanntmachung.

Nachdem von der kgl. Regierung von Ober, 
bayern die Abhaltung von Monatviebmark­
ten — am zweiten Montag in jedem Monate, 
und wenn auf diesen Tag ein Feiertag fällt, am 
nächstfolgenden Werktage — gnädig genehmiget 
wurde, so wird der erste Monatmarkt am

11. November l. Is.
dahier abgehalten und es werden an diesem Tage 
folgende Preise vertheilt:
1 Fahne mit 2 fl. dem entferntesten Verkäufer 

mit Hornvieh,
1 „ , 2 „ dem Verkäufer der das meiste

Hornvieh zu Markte bringt,
1 „ „2 „ dem Verkäufer des schönsten

Stückes Hornvieh;
2 fl. dem entferntesten Hornviehkäufer,
2 „ dem Käufer der das meiste Hornvieh kauft

Die Gemeinde-Bchbrden werden ersucht, die­
ses in ihren Gemeinden bekannt zu machen.

Altomünster den 3. Oktober 1861.
Marktgemeinde-Verwaltung.

Sedlinair, Vorsteher.

Anzeige.
Der Unterzeichnete zeigt hiemit dem verehr- 

lichen Publikum an, daß er seine bisherige Woh­
nung verlassen unv jene bei dem Hausbesitzer 
Herrn Schiffmann in der obern Vorstadt ne­
ben dem Schäfflermeister Herr Finzingcr bezogen 
habe, woselbst er die Kochsgerechtsame und die 
Metzgerei ausübt. Für das bisher geschenkte Zu­
trauen dankend, empfiehlt er sich dem verehrlichen 
Publikum unter Versicherung der rcelsten Bedie­
nung zu fernern Zuspruch.

Joseph Strobl, 
Koch und Metzger.
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MM-MzcM & Empsehsung.
Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß ihm 

vom hochlöblichcn Magistrat der Stadt Aichach 
eine Tapezierers-Concession verliehen wur­
de und empfiehlt sich in alle in dieses Fach ein­
schlägigen Artikel, allen Polsterungen von Meu- 
beJs: als Causee, Fauteuils, Kanapee & Sessel, 

sowie im Tapezieren der Zimmer, wozu eine Aus­
wahl von Mustern nach neuesten Dessins zu Fa­
brikpreisen von 12 kr. bis zu 5 fl. zur Einsicht 
vorliegt; auch sind bei ihm vorräthige Fenster- 
Kolleaux in verschiedenen Dessins und Größen, 
auch zu Kirchenfenstern geeignet, zu haben. Der­
selbe verfertigt wie bisher, alle Sattler-Arbei­
ten unter Zusicherung prompter und billiger Be­
dienung.

Aichach, 10. Oktober 1861.
- ------------------------ ‘ Carl Koegl,

Sattlermcistcr u. Tapezierer.

Wohnungs-Vermiethung.
In dem neuerbauten Haus des Unterzeichne­

ten ist eine Wohnung, bestehend in einem heiz­
baren Zimmer, Nebenzimmer, Küche, einen kleinen 
Gartenantheil und Holzlege unk jährliche 24 fl. 
zu vermicthen und kann sogleich bezogen werden.

Joseph Trübe weiter,
Metzgermeistcr.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichneten ist ein schwarzer Halb­

hund zugelaufen und kann gegen Vergütung der 
Jnstrationsgebühr und des Futtergeldcs bei ihm 
nbgeholt werden.

Sebastian Pich el,
Bauer zu Unterbuch bei Kühbach.

In der Brauerei zu Has- 
langkreit sind noch 50

bis 60 Eimer sehr gutes Lagerbier 
zu verkaufen.

Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 17. Oktober.
8 Uhr Vormittags: Untersuchung gegen Michael Schmie- 

derer von Anwalding wegen Vergehens der Körper­
verletzung.

Halb 10 Uhr: Untersuchung gegen Stephan Schultes 
von Bonstettcn, wegen Vergehens des Diebstahls.

Halb 11 Uhr: Untersuchung gegen Richard Fischermaicr 
von Landershofen, wegen Eigenthumsbcschädigung.

2 Uhr Nachmittags: Untersuchung gegen Anton Spreng 
von Untergiinzburg, wegen Dicbstahlsvcrbrcchcn.

Halb 4 Uhr: Untersuchung gegen Mathias Asam von 
Plixenried, wegen Vergehens der Körperverletzung.

Abgeurrbeilte Untersuchungen.
Donnerstag den 3. Oktober.

Anna Maria Geißler von Haus wurde wegen Ver­
brechens des nächsten Versuches zum Verbrechen des 
Kindsmordes zu einer 3jährigen Arbcitshausstrafe verur- 
thcilt.

Emcran Krammer von Wettstetten erhielt wegen 
Vergehens der Unterschlagung eine 23tägige doppelt ge­
schärfte Gefängnißstrafc.

Die Verhandlung gegen Lorenz Zeitlmaper von 
Heimat, wegen Verbrechens der Widcrsetzung wurde, 
da der Angeklagte, richtiger Ladung ungeachtet nicht er­
schienen ist, vertagt, und gegen Lorenz Zcitlmair Ver- 
haftsbefchl erlassen.

Michael Hackner von Kleinmchring wurde wegen 
Vergehens der Körperverletzung zu einer Zmonatlichcn 
doppelt geschärften Gefängnißstrafc vcrurtheilt.

Mathias Schaller von Geisenfeld erhielt wegen Ver­
gehens der Amtschrcnbelcidigung eine 15tägige doppelt 
geschärfte Gcfängnißstrase.

Der versunkene „Ludwig" an den halbschiff- 
briichigen Great Eastern.

Lieber College!
Nachdem die verschiedenen Hebärzte vergeblich ihre 

Kunst an mich ausgeübt haben, bin tch definitiv aufge-
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geben und habe mein Quartier bestellt. In dieser hoff­
nungslosen Lage ist mir blos das Ihnen kürzlich begeg­
nete Pech ein, großer Trost; denn wenn solchen großen 
Majestäten', wie Sie sind, großer Ocstlichcr, so etwas 
begegnen kann, muß unsereiner auch mit Schlimmeren 
vorlieb nehmen und zeichne daher achtungsvoll. Ihr 
Lcidensgcnosse

Bodensee, zur ebenen Erde, Sept. 1861.

Ludwig -£

Man hat durch Beobachtungen fcstgestcllt, daß cin 
Pferd 25 Tage ohne feste Nahrung leben kann, wenn 
cs nichts als Wasser rrinkt, cs kann abcr nur 5 Tage 
leben, wenn es feste Nahrung bekommt, aber nichts 
trinken hat. Um die Pfcrdc in der Sommerhitze vor 
den lästigen Fliegen zu schützen, soll das sicherste Mittel 
sein, sie mit Schafgarbe einzurciben.

Ein eingebildeter Spießbürger behauptete, daß er 
nur 3 Pfund leichter gewesen, als Humboldt. „Ganz 
recht", bemerkte ein Anderer, „abcr diese 3 Pfund fehlen 
an ihrem Gehirn."

Aichach den 5. Oktober.

Frucht- 
Sorten

Schrannenftand Durchschnicrspr. pr. Schaffet Ganzer
Erlös

Die Preise sind
Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft Rest höchster mittlerer mindester gestiegen gefallen

S ch ä f f e l st- fr. st. fr. st. fr. st. kr. st- fr. fr.
Waizcn 
Korn 
Gerste 
Haber

272
113

' 383
161

268
113
365
161

4

18

22
16
12
6

16
23

3
35

21
15 
ii

6

33
58
55
19

20
15
11
6

47
12
36

5

5776
1804
4348
1018

45
21
33
15 __

12

1
—- 3ßj

Summa 929 907 | 22 12947 54 I
Mkruakienpreise für Aichach.

Fleisch per Pfund Ifr. pf- ?^rvo I Pld. Loth Qut. Tbl. Uieht, pr. Dreißiger kr. IC
Ochsenfleisch gemästetes 14 2 Halbkreuzer-Scmmcl — 2 — 2% Mundmchl oder Auszug 7 1
Kuhfleisch 13 2 Kreuzer-Semmel — 4 1 1 Semmelmehl 6 1.
Rindfleisch 12 2 Halbkrcuzcr-Röqgl — 3 1 2 Mittel- oder Roggcnmchl 5 S
Schweinefleisch 17 - Kreuzer-Röggl — 6 3 - — Nachmehl 4 !
Kalbfleisch 13 Halbbatzen-Laib — 18 — — Beutel- oder Brodmchl 4 11
Schaffleisch 11 Batzen-Laib 1 4 — — 1 Pfund Roggcnbrod 3 !

Viktualienpreise für Friedberg und Lechhausen vom 12. Oktober bis 19. Oktober.

Fleistl) per Pfund kr. Pf- Brod Pfd. Loth Qut. Thl. Mein per Biertel fl^ kr. pi
Ochsenfleisch gemästetes — - Mundsemmel — 3 1 Feines Mundmcbl 2 10-
Kuhflcisch — — Krcuzer-Semmel — 4 1 —' Semmelmehl 1 46 -
Rindfleisch — — Kreuzer-Röggl — 6 2 — Waizcnmchl 1 30-
Schweinefleisch — — Zwcikrcuzcr-Röggl — 13 — — Geringeres Waizcnmchl 1 14-
Kalbfleisch — — Batzen-Laib 1 3 ■— Roggcnmchl 1 9 -
Schaffleisch — — tlchtkrcuzer-Laib 2 6 — — Nachmchl —- 58-

Ein Pfund Waizenbrod kostet 7 kr. 2 p . — 1 9»fund Roggenbrod 3 kr. 3 pf.

Redigirt von Tb. Müller. Druck von J. Eichleiter in Friedberg.

M l r c e t p r c i se.
Augsburg, 4. Oktober Waizcn 22 fl. 1 kr. Korn 16 fl. 28 kr. Gerste 13 fl. 6 kr. Haber 6 fl. 5 b
Friedberg, 11. October „ 22 ., 20 „ „ 16 „ 16 „ „ — „ — „ „ — „ —„
Wertingen, 8. Oktober „ 20 „ 36 „ „ 15 „ — „ „ 11 „ 56 „ „ 6„ 33«
Lauingen, 5. Oktober „ 21 „ 36 „ „ 15 „ 54 „ „ 12 „ 54 „ „ 7„ 24«
München, 5. Oktober „ 22 „ 4„ „ 13 „ 31 „ „ 13 „ 49 „ „ 6„ 50„
Nürnberg, 5. Oktober „ 21 „ 42 „ „ 16 „ 8„ „ 13 „ 7„ „ 7„ 23«
Schrobenhausen, 3. Oktober „ 20 „ 18 „ „ 13 „ 54 „ „ 12 „ 14 „ „ 6„ 4„
Kaufbeuren, 10. Oktober „ — „ — „ „ 15 „ 21 „ „ 13 „ 53 „ „ 6 „ 50»


